
er

mals England ſich nicht habe vertreten laſſen

Schönheit der köſtliche Zauber des Frühlings die üppige

VBezugepreie n da
Halle vierteljährlich 2F nein 275 durch
n aus h Zuſteinngs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

amtlichen Zeitungs VerzeichnisNr 6816 Angetragen

gar die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

den von 10/ bis 12 Uhrreghnx Fernſpreqher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

gale Beiun
Siebenunddreiſigſter Jahrgang

Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht geſigttet t

g

Halle a d Saale Freitag den 29 Mai

Die ränkeſüchtigen Deutſchen
Kaiſer Wilhelm beginnt nachgerade bei der engliſchenv vieſbe Rolle zu ſpielen die Bismarck ſeinerzeit von

der geſchäftigen Phantaſie des franzöſiſchen Volkes zu
ewieſen wurde daß nämlich nichts in der Welt geſchehen
znne wo er nicht die Hand im Spiele habe und wobei er

nicht beſondere Abſichten verfolge
So nimmt die Times die Anweſenheit des deutſchen

Geſchwaders an der ſpaniſchen Küſte und den Beſuch des
Prinzen Heinrich in Madrid zum Anlaß um der ieber
haften Wachſamkeit des deutſchen Kaiſers ein natürlich nicht
ſehr wohlwollend gemeintes Kompliment zu machen Dieſe
Wachſamkeit des Kaiſers ſoll darin beſtehen daß der Zeit
punkt des Geſchwaderbeſuchs mit beſonderem Bedacht aus
gewählt worden ſei Spanien fühle ſich gerade im gegen
wärtigen Augenblick außerordentlich vereinſamt in der
marokkaniſchen Frage hätten die anderen Mächte die Spanier
deutlich empfinden laſſen daß ihre Anſprüche nur als Form
ſache betrachtet würden England ſpeziell habe Spanien in
der letzten Zeit zweimal vor den Kopf geſtoßen einmal
indem König Eduard Liſſabon Rom und Paris beſucht
habe Spanien aber links liegen laſſen zum zweiten indem
bei der Enthüllung eines den gemeinſamen Kämpfen Eng
lands und Spaniens gegen Napoleon I geweihten Vuſ

ieſe
Unterlaſſungsſünde ſei in gewiſſen diplomatiſchen Kreiſen

damit ſind natürlich deutſche Kreiſe gemeint mit leb
after Genugtuung aufgenommen worden und da auch derſolteſſte Kritiker dem deutſchen Kaiſer nicht einen Mangel

an diplomatiſcher Witterung abſprechen könne ſo habe
der Kaiſer dieſe Gelegenheit wahrgenommen um Deutſch
land bei den Spaniern niedlich zu machen Die Mächte
täten alſo ſehr gut daran Prinz Heinrichs Beſuch in
Madrid und die Anfeierung der deutſchen Seeleute in
Vigo mit einiger Aufmerkſamkeit zu betrachten um ſo mehr
als Spanien hoffe einmal durch eine Alliance mit Deutſch
land dann aber auch durch eine Verſtärkung der ſpaniſchen
r wieder zu einer Stellung im Rate der Völker zu
elangen8 Sie glauben gern daß die diplomatiſche Witterung

des deutſchen Kaiſers ſchon manchmal denen unbequem ge
weſen iſt die Deutſchland am liebſten noch immer als eine
quantité négligable bei allen die Geſchichte der Welt be
rührenden Fragen betrachten möchten aber in dieſem Falle
kann nur die engliſche Phantaſie oder Verdächtigungs
ſucht beſonderen Vorbedacht annehmen Als das Denkmal
von Albuera am 16 Mai enthüllt wurde war die deutſche
Flotte bereits unterwegs ſie hat alſo nicht erſt abgewartet
ob England eine Unterlaſſungsſünde begehen würde Auch
der Beſuch des Prinzen Heinrich in Madrid ſtand damals
wohl ſchon längſt feſt Es iſt auch ſachlich um ſo weniger
Veranlaſſung geweſen einen beſonderen Moment aus
zuwählen als niemand in Deutſchland an ein feſteres Ver
hältnis mit Spanien denkt Der Beſuch des Prinzen
Heinrich erfolgt weil dieſe Höflichkeit nichts ſchaden kann
und weil ſie beſonders einem Staate gegenüber angebracht
erſcheint der ſo viel ſchwere Schickſalsſchläge hat durch
rn müſſen daß ihm einige frohe Tage gewiß zu gönnen
ind

Auf deutſcher Seite iſt alſo keinerlei Ränkeluſt vorhanden
wohl aber erſcheint es ränkeſüchtig wenn der Korreſpondent
er Times in Madrid die Gelegenheit des Prinzen

Beſuches wahrnimmt um Deutſchland und die Vereinigten
Staaten aufeinander zu hetzen indem er nämlich aus den

auf die angeblichen Zwiſtigkeiten zwiſchen der deutſchen und
der amerikaniſchen Marine gelegentlich des ſpaniſch
amerikaniſchen Krieges beziehenEin anderes Beiſpiel der Neigung der engliſchen Preſſe
Deutſchland zu verdächtigen oder lacherlich zu machen liefert

die ſonſt übrigens ziemlich deutſchfreundliche Daily News
gleichzeitig Dies Blatt läßt ſich aus Rom telegraphieren
daß die Geſchenke des deutſchen Kaiſers an den Papſt im
Vatikan als zu preußiſch d h zu billig angeſehen
würden eine Photographie des neuen Portals der Kathe
drale von Metz ſei doch ein geſchenkter Gaul dem man wohl
ins Maul ſehen müſſe Wir glauben nicht daß man in
vatikaniſchen Kreiſen ſo geſchmacklos iſt an Geſchenke des
deutſchen Kaiſers den Maßſtab eines Auktionators anzu
legen ſondern wir glauben nur daß dieſe Meldung
wiederum beweiſt wie glücklich ſich die engliſche Preſſe
fühlt wenn ſie an der deutſchen Nation herumnörgeln

kann aDeutſches Geich

Hof u Perſonglinachrichten
Der Kaiſer traf geſtern abend nach 6 Uhr im Baracken

lager beim Truppenübungsplatz Döberitz das mit Ehren
pforten und Flaggen reich geſchmückt war ein und wurde vom
Kommandierenden General des Gardekorps General v Keſſel
dem Kommandanten des Lagers und dem Landrat des Kreiſes
empfangen Der Kaiſer ſpeiſte im Lagerkaſino bei dem Offizier
korps der 2 GardeJnfanterie Brigade Später führten ſämt
liche Muſikkapellen des Gardekorps unter Leitung des
ArmeeMuſikJnſpizienten Prof Roß berg bei Fackelſchein einen
großen Zapfenſtreich aus Der Kaiſer übernachtet hier in
einem beſonderen Zeltlager

Geſtern früh 7 Uhr begaben ſich Prinz Heinrich von
Preußen König Alfons und der Prinz von Aſturien mit
glänzendem Gefolge nach dem Truppenübungsplatz bei Cara
banchel wo ſie die Parade über die Truppen abnahmen

Der König von Dänemark iſt in Hamburg eingetroffen
und reiſt heute früh nach Wiesbaden weiter

Der Bundesrat ſtimmte geſtern dem Antrage von
Sachſen Altenburg betr die Prägung von Denkmün zen aus
Anlaß des 50jährigen Regierungs Jubiläums des
Herzogs Ernſt von Sachſen Altenburg zu

z Prinz Prosper Arenberg
Dem u a auch von uns ausgeſprochenen Wunſche die Nordd

Allg Ztg möchte ſich einmal authentiſch zur Angelegenheit des
Prinzen Prosper Arenberg äußern kommt das offiziöſe Organ
nunmehr nach Am wichtigſten iſt in der Erklärung daß aller
dings das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet iſt und zwar
mit der Begründung daß der Prinz ſchon bei Begehung der
Tat geiſteskrank war Es bleibt dabei ſehr zu verwundern daß
dieſer Antrag dann nicht ſchon damals geſtellt wurde Auch be
ſtätigt ſich daß der Prinz im Gefängnis die Goldſtücke hat
ſpielen laſſen um beſſer behandelt zu werden Jm einzelnen
ſchreibt das Blatt

Prinz Arenberg wurde am 20 März vom Amtsgericht
Hannover auf Grund übereinſtimmender Gutachten der pſychia
triſchen Sachverſtändigen Profeſſo en Mendel und Pelmann
Stabsarztes Lübbert und Gerichtsarztes Schwabe wegen
Geiſt esſchwäche entmündigt Schon lange vorher
war beim Reichsmilitärgericht der Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens eingebracht unter
der Behauptung der Prinz war bereits bei Begehung
der Tat geiſteskrank Der Antrag führte zu umfang
reichen Beweisaufnahmen die noch nicht abgeſchloſſen ſind
Von der Gefängnisdirektion in Hannover wurde am

ne

des Prinzen bereit erklärt hatte ſeine Ueberführung in eine
öffentliche Jrren anſtalt in Uchtſpringe ſofort zu ver
anlaſſen Die Ueberführung in die Maiſon de ſants kamen in
den ganzen bisherigen Verhandlungen überhaupt nicht in
Frage Sie war demnach Erfindung des Hannoverſchen
Blattes Red Die Entſcheidung über den Antrag iſt noch
nicht getroffen Die Gerüchte über die vorſchriftswidrige
Bevorzugung des Prinzen Arenberg im Gefängnis wurden
alsbald zum Gegenſtand eingehender amtlicher Unterſuchung
gemacht wobei ſich ergab daß ohne Wiſſen der Gefängnis
verwaltung Verfehlungen mehrerer Unter
beamten gegen die Gefängnisordnung vorkamen die durch Einleitung einer Disziplinarunter
ſuchung gegen die ſchuldigen Beamten Aufklärung und
Ahndung finden werden Der größere und erheblichere Teil
der erhobenen Vorwürfe iſt bisher nicht beſtätigt Die ein
geleitete Unterſuchung wird die erforderliche Klarheit ſchaffen

Jm allgemeinen beſtätigt das offiziöſe Blatt alſo alle über den
Prinzen umlaufenden Gerüchte Man darf ſowohl auf die
Unterſuchung über die Unregelmäßigkeiten der Beamten wie auf
das Wiederaufnahmeverfahren geſpannt ſein um feſtzuſtellen ob
der Prinz in keiner Weiſe vor anderen Delinquenten bevor

zugt wird eVolkswirtſchaftliches

Der Staaksanzeiger veröffentlicht jetzt das von Budde und
Rheinbaben geſchaffene Geſetz betr die Bildung eines Aus
gleichsfonds für die Eiſenbahnverwaltung vom3 Mai 1903 das der Landtag genehmigt hat Es ſoll die
preußiſchen Finanzen die bekanntlich in hervorragender Weiſe
auf den Eiſfenbahnüberſchüſſen baſieren von den ſchwankenden
Beträgen nnabhängig macrhen die die Eiſenbahn von dieſen
Ueberſchüſſen für ſich ſelbſt braucht Desgleichen veröffentlicht
der Staatsanzeiger das Geſetz betr den weiteren Erwerb
von Eiſenbahnen für den Staat Danach ſind erworben
die Marienburg Mlawkaer die Altdamm Kolberger die Star
gard Küſtriner die Kiel Eckernförde Flensburger und die Dort
mund Gronau Enſcheder Eiſenbahnen Dem ſchließt ſich an die
Veröffentlichung des Geſetzes betr den Erwerb des Oſt
preußiſchen Südbahnunternehmens für den Staat
ſowie die zu den beiden letztgenannten Geſetzen gehörigen Ver
träge Die beiden eben genannten Geſetze treten mit dem Tage
der Verkündung im Reichsanzeiger alſo geſtern in Kraft

Arbeiterbewegung

Jn Dresden hatten bereits am Dienstag in den Abend
und Nachtſtunden anläßlich des Bauhandwerkerausſtan
des Ausſchreitungen ſtattgefunden Am Mittwoch kam es zu
erneuten Ruheſtörungen namentlich an einem Neubau in der
Luiſenſtraße in der Neuſtadt Dort verſuchten Ausſtändiſche
gegen Abend mit Gewalt Arbeitswillige von dem Baugrundſtück
zu vertreiben Zur Wiederherſtellung der Ruhe mußte die
Gendarmerie mit der blanken Waffe vorgehen
da die Menge heftigen Widerſtand leiſtete und teilweiſe zum
Angriff überging Nach Herbeiziehung von berittener Gen
darmerie wurden die Ruheſtörer aus den angrenzenden Straßen
vertrieben Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen
Wie ſtets bei ſolchen Gelegenheiten waren die eigentlichen Ur
heber der Skandale die über die zugezogenen ausländiſchen
Arbeiter erbitterten aus geſperrten Bauhandwerker nur
in verſchwindend geringer Anzahl beteiligt Das Gros der
tobenden und ſkandalierenden Maſſe bildeten vielmehr jene Ele
mente die aus Luſt am Radau und glücklich ihrem rauf
luſtigen verhetzten Jnnern einmal Luft machen zu können
jedwede Ruheſtörung in der Oeffentlichkeit als einen willkom
menen Anlaß erachten ihrer zügelloſen Natur freien Lauf zu
laſſen Namentlich junge halbwüchſige Leute waren vertreten
aber auch das weibliche Element in allen Altersklaſſen fehlte
nicht und ſogar Kinder konnte man bis ſpät in die Nacht
unter der nach Tauſenden zählenden Menge bemerken Durch
Vermittlung des Oberbürgermeiſters Beutler

ſpaniſchen Zeitungen gerade ſolche Stellen zitiert die ſich 8 April der Antrag geſtellt die Strafvollſtreckung wegen endlich geſtern abend der Streit zwiſchen den Arbeitgebern und
Geiſteskrankheit zu unterbrechen nachdem ſich der Vormund Arbeitnehmern im Baugewerbe beigelegt worden

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Es gibt für die Jahreszeit kein Zurück mehr endgültig

iſt der Berliner Frühling eröffnet Die letzten Tage haben
den reizenden Vers vom wunderſchönen Monat Mai
des großen Spötters aus der Matratzengruft der Pariſer
Rue Madeleine zur Wahrheit gemacht und dem Berliner
Wirt das Kommando eingegeben Fritze trag den Jarten
raus Und der gehorſame Ganymed in der Kellnerjacke
holt die Oleander und Lorbeerbäume die Palmen Fuchſien
und Geranien hervor aus ihrem Verließ und garniert mit
ihnen mehr oder minder ſymmetriſch den dumpfen Hof Die
friſch geſtrichenen nach beizender Oelfarbe duftenden Tiſche
und Stühle werden in Reih und Glied aufgeſtellt und der
Sommergarten iſt gemacht

Man glaube nicht daß dieſe Art von Gärten welche mit
3 hängenden Gärten der Semiramis verzweifelt wenig
gnlichkeit haben der Beſucher entbehren Oh nein in
goapren kommen nach des Tages Laſt und gen die
wiginer Autochthonen um den Tag bei einem Glaſe Bier
ürdis zu beſchließen Da diskutiert man über Reichstags
dal Walderſee und die Kronprinzeſſin von Sachſen
ſt ſich beim Berliner der wärmſten Sympathien erfreut
Spft 2uf Gott und die Welt und ſpielt zuletzt ſeinen
r Und die Gattin die teure ſtrickt kiebitzt und trinkt
zeig übſches Quantum Bier Denn gleich der Münchnerin
Zaghnet ſich auch die Berliner Lady durch Abſorbierung

e arer Mengen des edlen Gerſtenſaftes aus
war verbringt der Hauptteil der Berliner die wenigen
be hen Monate des Jahres Ein Gefühl ſanfter Rührung

dieſe eicht den Menſchenfreund wenn er bedenkt daß in
tauſend hohen Mauern umſchloſſenen Höfen für Hundert

ne W
Berliner Dir künden den Sommer der ſtädtiſche Spreng
wagen und die Buddelei auf den Straßen

Bewirken s die warmen er iſt s die Gewißheit
daß hier in Berlin keinerlei Anſtrengung noch Aufregung
das Wahlreſultat erheblich zu ändern vermag wie dem
auch ſei die Reichstagswahlen von denen uns nur zwei
Wochen noch trennen machen ſich in Berlin nicht gar zu
lebhaft bemerkbar Da war es jüngſt erſt zur Zeit als
man gegen die Wucherzölle Front machte doch etwas anders
Kein Tag ohne Verſammlung Die Anſchlagsſäulen waren
tapeziert mit Ankündigungen von Volksverſammlungen

So geſchah es denn jetzt daß in den letzten Wochen nur
eine einzige öffentliche Verſammlung das Intereſſe beſonders
ſtark erregte welche die Freiſinnige Volks
partei im vierten Berliner Wahlkreiſe einberufen hatte
War der Redner des Abends doch eine Attraktion erſten
Ranges der ehemalige Provinzialſteuerdirekter von Poſen
Geheimer Oberfinanzrat n r deſſen Penſionierung
nach ſeiner Vermählung mit der Tochter eines Feldwebels
ſoviel Aufſehen erregte

Jch war begierig den charakterfeſten Mann zu beäugen
ſcheute darum die di nicht und wanderte deshalb gen
Oſten in die Konkordiaſäle Der mächtige Saal war
edrängt voll unter den Beſuchern auch Frauen aller
tände Man reckte den Hals als Löhning kam Ein
her kräftiger mit intelligentem energiſchem Voll

art umrahmten t lebhaft und beweglich in ſeinem
Auftreten ſcharf und leicht ſarkaſtiſch in ſeiner Rede Keine
Spur von Pedanterie Sankt Bureaukratius iſt ſein Schutz
patron nicht

Gleich zu Beginn ſeiner Rede ging Löhning auf ineAffäre ein Man ſage ihm einerſeits nach er ſieche infolge

der Ereigniſſe hin an er n voll Genugtuung
den Verhandlungen über ſeine Angelegenheit im Parlament

des Sommers und Herbſtes liegen Armer elauſcht Nichts von alledem ſei wahr Der größten
urückhaltung habe er ſich befleißigt und als die Frei
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ſinnige Volkspartei an ihn herangetreten ſei die Reichstags
kandidatur zu übernehmen habe er ſich anfänglich ab
lehnend verhalten um Demonſtrationen zu vermeiden
Wenn er ſeine Kandidatur ſchließlich doch genehmigt habe
ſo ſei es geſchehen um zu zeigen daß er keineswegs dahin
ſieche und weil er ſelber aus dem liberalen Bürgertum
hervorgegangen Vor einem Vierteljahrhundert ſchon habe
er als fortſchrittlicher Wahlmann gewirkt daher ſei es
unnötig ſeine Stellung zum freiſinnigen Programm zu
erörtern

Des Geheimrats Ausführungen wurden von lebhaftem
faſt demonſtrativem Beifall begleitet Wenn ine Kandida
tur auch ausſichtslos und der Sieg des Sozialdemokraten
unzweifelhaft iſt ſo war es doch wohigetan von der Partei
leitung ſich in dieſer tatkräftigen energiſchen arbeitsfrohen
Intelligenz einen neuen Kämpen zu ſichern Es heißt als
Entſchädigung für ſeine Zählkandidatur ſei Löhning ein
Landtagsmandat zugeſichert Wohlgetan Friſches Blut
verjüngt die Partei

Während dieſer homo novus ſich ſeinen Zeitgenoſſen auf
die angenehmſte Weiſe präſentiert hat ein anderer Neulin
auf dem Gebiete der Oeffentlichkeit recht unliebſam von ſi
reden gemacht Den Herrn Kommerzienrat Leichner
mein ich den Verfertiger unerreichbaren Fettvuders den
Erzeuger der beſten Schminken der Welt und Zeit Vor
ſitzenden des Richard WagnerDenkmalKomitee s
Dieſes Komitee hat eine Vorgeſchichte

Eine Anzahl kunſtliebender und vermögender Berliner
Bürger beſchloß das Andenken Richard Wagners zu ehren
und zwar wie dies in unſerer Aerg der Denkmals
Herrlichkeit des Bacillus monuwenti nicht anders zu er
warten durch ein Marmordenkmal Man ging mit dem
Klingelbeutel herum doch die Sammlung konnte balde werden Herr Leichner hatte die Kleinigkeit von
e zigtauſend Mark beigeſteuert

Herrn
Sehr nett von dieſem

Weniger nett aber war s daß er nunmehr di



nationaliſtiſchen

Kolonigles
Der Lordmayor von London hatte für geſtern die Mitglieder

des Jnter nationalen kolonialen Jnuſtitnts zu einem
rühſtück im ManſionHouſe eingeladen Herzog Johann
lbrecht von Mecklenburg hielt hierbei eine Rede in der

er ausſührle daß London als das Zentrum eines gigantiſchen
Weltreichs der geeignetſte Platz für die Verſammlung des Jn
ſtüütuts ſei Die Welt ſei groß genug daß alle Nationen ihre
Kräfte in friedlichem Wirken Seite an Seite betätigen könnten
Jeder neue Arbeiter müſſe willkommen geheißen werden der
dazu beitrage daß die unbegrenzten Gebiete die noch öde
dalägen erſchloſſen werden und der auf dieſe Weiſe die ver
borgenen Kräfte noch unziviliſierter oder halbziviliſierter
Völker zu wecken helfe Wenn wir die offene Tür welche wir
in dieſer Stadt fanden und all das was wir von Jhren hervor
ragenden Landslenten über die britiſche offene Tür jenſeits der
Meere gehört haben als ein gutes Omen für die Arbeit die
noch von allen kolonifatoriſchen Nationen getan werden muß
erwägen dann wird in der Tat der Ausführung unſerer
kolon alen Aufgaben im Jntereſſe der Menſchheit ein großer
Dienſt erwieſen werden und ein großer Schritt vorwärts für
die Zwecke dieſes Jnſtituts getan werden Redner ſchloß mit
einem Hoch auf den Lordmayor und die City von London

J 7
AKuskand

Verlenmdungsfeldzug gegen das Miniſterium
in der franzöſiſchen Kammer

Jn der Deputiertenkammer brachte geſtern zunächſt der Nationaliſt

Gauthier einen Antrag betr eine allgemeine Amneſtie ein
und verlangte für den Antrag die Dringlichkeit Die Rückkehr der
Verbannten werde Beruhigung herbeiführen Miniſterpräſident
Combes bekämpfte die Dringlichkeit des Antrages der wenn
er angenommen würde der bereits beſtehenden Agitation neue
Kräfte zuführen würde Beifall auf der Linken Hierauf
wurde die Dringlichkeit mit 333 gegen 151 Stimmen abgelehnt

und der Antrag dann ſelbſt einer Kommiſſion überwieſen Gouzy
Sozialiſt richtete an den Marineminiſter Pelletan wegen des

im Figaro veröffentlich ten Briefes des Sekretärs der
Familie Humbert Parayre über Pelletan eine Anfrage Jn
dem Augenblick als Pelletan die Rednertribüne beſteigt verläßt
Miniſterpräſident Comb es ſeine Bank und wendet ſich lebhaft
gegen den Nationaliſten Flandin wegen einer Beſchuldigung
die dieſer gegen ſeinen So hn geſchlendert habe Die ganze
Linke die ſich erhoben hat ſpendet dem Miniſterpräſidenten
Beifall Es herrſcht lebhafte Bewegung Nachdem die Ruhe
wiederhergeſtellt war proteſtierte Pelletan gegen die
wider ihn vorgebrachte ungeheuerliche Verleumdung und führte
aus daß er nie in ſeinem Leben weder direkt noch
indirekt einen Centime von irgend einer Seite
gefordert oder erhalten habe Beifall auf der Linken
Der angebliche Brief ſei ihm niemals zugegangen
Wenn er ſeine Stimme hätte verkaufen wollen ſo würde er ſich
nicht an die Humberts gewendet haben Er könnte nur wieder
holen daß er in den 20 Jahren ſeit er ſich mit Politik be
ſchäftige niemals einen Sou verdient habe Die gegen
ihn gerichtete Verleumdung ſei dumm Faſt von allen Bänken
des Hauſes wird dem Miniſter Beifall geſpendet Der Zwiſchen
fall iſt hiermit geſchloſſen Rabier Sozialiſt fragt weiter an
wie es mit der Anſchuldigung gewiſſer Blätter ſtehe welche be
haupten daß ein katholiſcher Verein gegen Zahlung
von 25,000 Francs genehmigt worden ſei und daß die

Deputierten Flandin und Grosjean über die
Angelegenheit genau Beſcheid wüßten Flandin erklärte falls
der Miniſterpräſident die Angelegenheit vor das Schwurgericht
bringen ſollte werde er zwar nicht als Ankläger wohl aber als
Zeuge auftreten können Miniſterpräſident Combes er
widerte er habe Flandin erſucht ihn über die Angelegenheit zu
interpellieren dieſer habe es jedoch abgelehnt Ein Senator des
Bezirks St Germain fuhr Combes fort und ein anderes Mit
glied jenes Vereins ſeien zu ihm gekommen und hätten ihn ge
fragt ob es möglich ſei zu geſtatten daß im Verein geſpielt
werde Er habe geantwortet daß die erſte Genehmigung dazu
genüge Combes proteſtierte heftig gegen dieſe
neue auf ſeinen Sohn gemünzte Verleumdung der
ſich keiner tadelnswerten Handlung ſchuldig gemacht habe viel
mehr der Republik tren ergeben ſei Beifall Hierauf bringen
Etienne Republikaner Sarrien radikal und Jaurès Sozialiſt
eine Tagesordnung ein in der die gegen den Miniſterpröſi
denten gerichtete Verleumdungscampagne gemißbilligt
wird Dieſe von Combes angenommene Tagesordnung wird
vom Hauſe mit 338 gegen 18 Stimmen genehmigt und die
Sitzung geſchloſſen

Jm Marineminiſterinum wird verſichert daß der Brief den
der ehemalige Sekretär der Frau Humbert Parayre am 25 Sept
1902 an den Marineminiſter Pelletan geſchrieben haben ſoll
niemals in die Hände des Miniſters gelangt iſt

Zügel an ſich riß und wir ein Komitee von Leich
ners Gnaden ſerviert erhielten Profeſſor Eber
leins ſchwächl icher Denkmals Entwurf wurde preis
gekrönt und in der Preſſe recht reklamemäßig Tamtam
geſchlagen Jn der öffentlichen Einladung zu der am
erſten Oktober ſtattfindenden Enthüllung hieß es ſehr be
ſcheiden Das Denkmal wird aller Vorausſicht nach und
wie wir beſtimmt hoffen zu herrlicher Wirkung erſtehen und
in ſeiner Konzeption unübertrefflich ſein Es wird in jeder
Hinſicht das echte sic Richard Wagner Denkmal bleiben
würdig des großen Dramatikers Gut gebrüllt Man ver
meint eine Reklame des großen Barnum zu leſen

Die Enthüllungsfeier ſollte eine ganze Woche währen und
außer dem unvermeidlichen Feſteſſen mit den ſchön ge
ſchwungenen Reden ein großes Geſellſchaſtskonzert in der
Wandelhalle des Reichstagsgebäudes Galaoper und Muſik
kongreß bringen Kurz man beabſichtigte den Meiſter in
einer Weiſe zu ehren wie er ſelbſt bei Lebzeiten ſich s ſehr
energiſch verbeten haben würde Da als der Wagner
denkmalSpektakel aufs höchſte geſtiegen und im Begriff war
ſich ſchier zu einer Denkmalsorgie auszuwachſen kam der
erſte kalte Waſſerſtrahl Dr Hans Richter Wien der
e ſegne des Großen von Bayreuth machte in
ſcharfgeſchliffenen Sätzen Front gegen die hohlen Prunk
gelüſte des Komitees ihm ſchlöß ſich der weltbekannte
Wagnerſänger Albert Niemann an und ſelbſt ein ſo
wohlwollender und konzilianter Herr wie der allgemein
hochgeſchätzte Chefredakteur des Berliner Vörſenkürier

Land au ſah ſich veranlaßt aus dem Komitee auszu
cheiden Jhm hatte die Tonart mißfallen welche die öffent

lichen Erklärungen des Komitees gezeichnet Leichner ange
ſchlagen insbeſondere eine ſehr unängemeſſene Aeußerung
über die nächſten Angehörigen Wagners

So hat das brave Komitee ſchon halb Fiasko gemacht
noch ehe das Monument enthüllt das am Rande des Tier
gartens in der Nähe des LeſſingDenkmals errichtet werden

Reiche aus den

Der Plan eines groſzbritanniſchen Zollreiches
im Unterhauſe

Jm Unterhaus in London kam geſtern wieder die Frage der
Vorzugszölle für die Kolonien zur Sprache ilke Lib warf
die Frage der Vorzugs le auf und ſagte dieſe Politik bedeute
einen ganz revolutionären Wechſel Er fragte an welches
die Haltung der Regierung ſei Die Politik der Regierung auf
der Kolonial Konferenz ſei ſchon gefährlich geweſen aber die
kürzlich verkündete Politik ſei noch gefährlicher Redner ver
weite dann länger bei den Nachteilen die England und dem

orzugszöllen erwüchſen
Balfour erwidertkte er wünſche dieſe T ruhi

wiſſenſchaftlich zu erörtern Der Miniſter erinnerte
an die auf der vorjährigen Kolonial Konferenz angenommene
Reſolution in Bezug auf die Vorzugszölle und ſagte im Hinblick
auf dieſe Reſolution ſei Chamberlain r geweſen die Frage
jetzt aufzuwerfen Die jetzige Lage ſei verſchieden von der Lage
im Jahre 1846 Nicht eine ziviliſierte Nation außer
England habe den Freihandel angenommen und kein
Gemeinweſen zeige die mindeſte Geneigtheit zu einer Abänderung
ſeiner Politik ngland habe daher einem Zuſtand der T
entgegenzuſehen bei welchem mehr und mehr eine Mauer feind
icher Tarife gegen es errichtet ſein werde bei dem die aus

wärtigen Nationen ihre Befugnis zur Handhabung ihres Tarifs
zum Nacht eile Englands gebrauchen und bei dem England
weniger und weniger imſtande ſein werde in den ziviliſierten
Ländern Märkte für ſeine Waren zu finden Beifall bei den
Miniſteriellen Man nehme den Fall betreffend Ruß
land Die Politik Rußlands ſei mit Vorbedacht darauf
gerichtet den Tarif ſo zu handhaben daß Rußland all
mählich eine in ſich abgeſchloſſene Gemeinſchaft werde
Wenn die Tendenz die iſt daß es in dem gegenwärtigen Ver
hältniſſe weitergeht muß die Zeit kommen wo die Türkei
Jndien und unſere eigenen Protektorate die

h neutralen Märkte ſein werden England
wird dann eine ungeheure Menge von Nahrungsmitteln und
Rohſtoffen einzuführen haben und durch eine Ausfuhr bezahlen
müſſen welche unterzubringen es die größten Schwierig
keiten finden wird Dieſe Folge wird gegenwärtig durch die
Tatſache verhüllt daß wir ein gewaltiges Anlage
Kapital im Auslande beſitzen und es für uns daher ver
hältnismäßig leicht iſt unſeren Nahrungsbedarf nicht lediglich
durch Ausſuhr unſerer Fabrikate ſondern auch durch die Schuld
zahlungen fremder Nationen zu decken Doch geht gegenwärtig
die Tendenz nach der entgegengeſetzten Richtung und
ſoweit die Vereinigten Staaten von Amerika in Betracht kom
men die einſt unſere bedeutendſten Schuldner waren ſo beſteht
jetzt eine Bewegung welche dahin zu zielen ſcheint uns zu
deren Schuldnern zu machen Sind wir in unſerem
Herzen mit einer Lage zufrieden die uns den fremden Ländern
gegenüber mit Bezug auf Tarifunterhandlungen vollkommen
hilflos läßt Jch gehe weiter und ſage Wenn von irgend
einem fremden Lande der Verſuch gemacht worden iſt zu er
klären wir ſeien ſo getrennt von unſeren Kolonien daß dieſe
mit Recht als beſondere Nationen behandelt werden dürfen
ſo werden wir durch den Patriotismus der öffentlichen Meinung
wie durch die Rückſicht auf uns ſelbſt und unſere Kolonien ge
zwungen ſein uns dem zu widerſetzen und wenn nötig uns mit
Vergeltungsmaßnahmen im Stenerwefſen zu widerſetzen Beifall

und

Wir müſſen zollpolitiſche Waffen zur Hand habeu durch welche d
bei denjenigen die das Reich in ſeinem Beſtand zu lockern
ſuchen entſprechender Widerſtand geleiſtet werden kann Ein
zweiter Grund eine ſolche Politik einzuſchlagen iſt der das
Reich enger zuſammenzuſchließen Beifall Das
Volk dieſes Landes iſt nicht gewillt einen Nahrungsmittelzoll
anzunehmen außer als Teil einer großen Politik welche es
von Herzen auf ſich nimmt wenn wir dürch das Mittel eines
Nahrungsmittelzolles die ganze zollpolitiſche und reichspolitiſche
Stellung des Landes auf eine abweichende und beſſere
Grundlage ſtellen würden Jſt es ſicher daß die
arbeitenden Klaſſen den Vorſchlag ablehnen wer
den Beifall Jch weiß es nicht Aber wenndie Jroge nicht hier und in den Kolonien er
örtert wird wie können wir zu einem Beſchluſſe in der
Angelegenheit kommen Jch gebe die Schwierigkeiten zu die
durch die überlieferte Abneigung der Bevölkerung gegen Lebens
mittelzölle geſchaffen ſind Es beſteht kein Widerſpruch zwiſchen
meinen Anſichten und denjenigen Chamberlains wenn ſelbſt
angenommen wird daß Chamberlain ſeine eigene Politik dar
gelegt habe ſo beſteht doch kein Grund ihn preiszugeben Die
in Rede ſtehende Frage iſt keine ſolche welche das Haus in
dieſer oder der nächſten Tagung zu entſcheiden haben wird die
Frage wird überhaupt nicht von dieſem Hauſe entſchieden werden
Es iſt eine Frage der Steuerpolitik welche ſorgfältigſte Prüfung
erfordert Die Führer der Oppoſitiou ſind im Hauſe nicht
anweſend da ſie die Frage bei der Beratung des
Finanz geſetzes zur Sprache zu bringen beabſichtigen

Hugh Cecil kſ beſprach die Lage der in der Angelegenheit
zunächſt betroffenen Kolonien und ſagte Kanada habe ſehr
ernſte Beſchwerden gegen Deuntſchland doch gebe es für England
einen anderen Weg als die Anwendung von Steuermaßregeln
um ſeinen Unwillen über ſchlechte Behandlung der Kolonien zum
Ausdruck zu bringen Englands Freundſchaft ſei ein wertvolles
Aktivum und die auswärtigen Stagatsmänner müßten erfahren
daß dieſe Freundſchaft durch nichts mehr geſchwächt werden
würde als durch den Kolonien zugefügtes Unrecht und Be
leidigungen derſelben oder durch nichts mehr gefeſtigt werde

ſoll Zu wünſchen wär s daß Herr Leichner um einem
vollen Fiasko zu entgehen die Mahnungen und den be
rechtigten Tadel der Preſſe beherzige Eingedenk der Worte
eben jenes großen Gotthold Ephraim Es iſt Arznei nicht
Gift was ich dir reiche

Man ſieht das Patronat des Herrn Leichner gereicht der
leidigen Denkmalsfrage nicht zum Vorteil Da lob ich mir
Sankt Petrus den Schutzpatron der Fiſcher Unter ſeinem
Zeichen ſteht die Fiſcherei Ausſtellung welche der
Brandenburgiſche FiſchereieVerein in der Weſthalle des

LandesAusſtellungsparkes eröffnet hat Gemeinhin intereſſiere
ich mich für Fiſche nur inſofern als ſie in gekochtem oder
gebratenem Zuſtande auf die Tafel kommen Pilgerte daher
mit bedeutender ten in die Ausſtellung Doch
mir ward eine angenehme Enttäuſchung Nie hätte ich mir
träumen laſſen daß die märkiſchen Flüſſe und Seen der
artige Prachtexemplare von befloßten Kaltblütern in ſich
bergen Da ſind zwei ungeheure lebende Welſe ein
jeder der beiden Burſchen wiegt ſechzig Kilo deren
Rücken ſich Arion der bekannte Meiſter der Töne getroſt
hätte anvertrauen können Die Welſe ſind in Mecklenburg
gefangen Da ſind koloſſale Laichkarpfen wie dicke aſthmatiſche
Möpſe ausſchauend feiſt und erſchreckend wohlbeleibt ſodaß
man ſchier glaubt Vater Jonas habe in ihnen ſeine
Sommerwohnung aufgeſchlagen Gar melancholiſch ſchauen
die Laichſchleie mit ihren rotgeränderten Hexenaugen aus
Micha der bekannte Jnhaber der großen Krebs und
Auſternhandlung hat eine Sammlung von Kruſtern aus
geſtellt bei welcher dem Feinſchmecker das Waſſer im Munde
zuſammenläuft Eine ſtarke Anziehungskraft übt ein
Goliath unter den Stören aus der ebenfalls ren
Gewäſſern entſtammt Reizend 24 ſind die jungen

iſche in ihrem erſten Entwicklungsſtadium ſchillernde
onnenfiſche tanzen munter in ihrem feuchten lement

kleine r Forellen tummeln ſich fleißigAuch die Wiſſenſchaft iſt vertreten Des Märküche Pro

machnung

als durch eine loyale und gerechte Be a diUnd wenn die Zeit kommen werde d ung der
ſchaft für Deutſchland eine Erwägung erſten Range

Knalands g r r

ſei nämlich für Dentſchland geſfwerden daß das Deutſche Reich eine der großen Kolon
Englands nicht in billiger Weiſe behandelte c S Jrren elgit hinzuzuſetzen daß et
vertragswidrige und un ge Behandlung zuerſt auSeite war Red f kanadiſcher
Tarauf ergriff Miniſter Chamberlain von den Miniſterielſ
mit anhaltendem Beifall begrüßt das Wort und führte aus
Die gegenwärtige Debalte iſt vermutlich nur von Spähern der
Oppoſitionsführer als deren Spionen in Szene geſetzt wobei
ich das Wort Spione im militäriſchen Sinne gebrauche fü
eine Art der Erkundung um die ſchwachen Punkte i
unſerer Stellung herauszufinden Hugh Cecil iſt bei ſeiner
intereſſanten und gemäßigten Darlegungen in denſelben Jrrtun
wie alle meine Vorredner mit Ausnahme von Balfonr ver
fallen nämlich daß eine neue Politik h ſ,ei welche
mit einem Streiche eine gänzliche und vollkommene Umkehrun
von Englands geſamter Zollpolitik herbeiführen ſolle Meine An
regung iſt viel eingeſchränkterer Natur ſie iſt auch vor dem
Lande bei verſchiedenen Gelegenheiten während der letzten fünf
oder ſechs Jahre dargelegt worden Hugh Cecils zweite
Forderung zielte dahin wir ſollten nicht zu haſtig gegen dieGrundſätze einer großen hiſtoriſchen Lehre vorgehen welche
nach ſeinem Urteil ſo viel zu Englauds Wohlfahrt beigetragen
hat nämlich den Freihandels Es ſſt vollſtändig klar daß
alles auf die Begriffsbeſtimmung hierbei ankommt Jch bin
immer der Anſicht geweſen daß Cobden ſich auf die Auslegung
ſtützte daß der Freihandel darin beſtände einen ſoliden
Austauſch von Waren zu ihrem natürlichen Preis
herbeizuführen Wenn dies auch die Auffaſſung Hugh
Cecils iſt dann wird ſeinem Fundamenlalſatz weder von
mir noch einem meiner Kollegen enlgegengetketen werden

Die Wirren in Macedonien
Nach Konſularberichten aus Monaſtir iſt die Lage im

Vilajet und die Stimmung der türkiſchen Bevölkerung
beunruhigend Einige diplomatiſche Stellen haben die
Pforte auf die Gefahren aufmerkſam gemacht und ihr freund
ſchaſtliche Ratſchläge erteilt Beſonders die Maſſen verhaf
tungen von ulgaren ſcheinen in vielen Orten nicht
gerechtfertigt oder unüberlegt zu ſein Die Ausnahmemaßregeln
gegen die Bulgaren ſcheinen durch den Uebéreifer unter
geordneter Organe nunnötigerweiſe zu weit zu gehen und
auf Unbeteiligte ausgedehnt zu werden

Unter den in den Vilajets Uesküb Saloniki und Adrianvpel
beſonders aber unter den in Monaſtir verhafteten Bulgaren be
finden ſich auch viele Geiſtliche Die Bewohner der
betreffenden Dörfer beſch werten ſich deshalb an verſchiedenen
Stellen indem ſie darauf hinwieſen daß nicht einmal für die
Beſtattung eine geiſtliche Aſſiſtenz vorhanden ſei Nach einer
Meldung aus Prizrend hat ein Teil der Albaneſen von
Dijakova die Reformen angenommen Die auf dem Wege
nach Konſtantinopel befindliche Ulema Kommiſſion überbringt
eine bezügliche Ergebenheitsadreſſe an den Sultan Ein Teil
der Albaneſen ſetzt jedoch die Oppoſition gegen die Reformen fort

OeſterreichUngarn
Der Zollausſchuß nahm die Tarifklaſſe Maſchinen nach
er Regierungs vorlage an und vertagte ſich bis 3 Junſ

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe legte der Finanzminiſter
die Jnveſtitionsvorlage in einer Geſamthöhe von 266 Mill
Kronen vor von denen 70 Millionen für die Erweiterung des
Eiſenbahnnetzes der ungariſchen Staatsbahnen und 60 Mill
für die Hafenbahn in Fiume Erweiterung der Bahngebäude
der Donaubrücken ſowie für Anſchaffung von Lokomotiven und
andere Anlagen verwendet werden ſollen Ferner ſollen ver
ſchiedene Bauten in der Hauptſtadt und der Provinz vor
genommen werden Für das Jahr 1903 werden von dieſen An
lagen insgeſamt 30 Millionen in Anſpruch genommen

Südnmerifa
Jn Venezuela hat der Druck der Handelsmächte eine

weitere Milderung der außerordentlichen Zollerhöhungen
durchgeſetzt Das Amtsblatt veröffentlicht heute eine Bekannt

wonach die Erhebung von Zöllen in Barcelong
Gnaira La Vela Canocolorado Cindad Bolivar und Puertd
Sucre einſtweilig eingeſtellt wird Die Regierung
bewilligt von Europa kommenden Dampfern 30 und Segel
ſchiffen 60 Tage um an ihren Beſtimmnngsort zu gelangen
Caſtro wollte mit den Zollerhöhungen bekanntlich die Mächte
ſtrafen die die Blockade ausgeführt hatten und wollte wieder
Geld in die ſtets leeren Staatsſäckel bringen

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Eines der Mitglieder der Discovery Expedition

Leutnant Shakleton iſt in San Francisco eingetroffen Er iſt
hinſichtlich der Entdeckungen ſehr zurückhaltend und beſchränkt
ſich daranf zu erklären daß Fragen wie die ob das antarktiſche
Land ein Kontinent ſei durch die Publikation der von ihm u
überbringenden Reiſeergebniſſe beantwortet werden würden Er
erzählt daß wenn die Hunde nicht geſtorben wären die
Expedition weiter ſüdlich hätte vordringen können Das Zurück
bringen der Schlitten nach dem Tode der Hunde ſei eine ſchreck
liche Arbeit geweſen Die Schlittenfahrt brachte die Expedition
bis zu 6 Grad 40 Min vom Pol Jntereſſante Ent
deckungen ſollen in Bezug auf die Biologie der See und

dann werde es nicht ver

vinzialmuſeum hat der Ausſtellung all die intereſſanten

Schätze überlaſſen die ſich auf die beziehen die
älteſten Meiſter und Geſellenbriefe Gewerkſchafts Embleme
Urkunden und Erinnerungen aus der früheſten Zeit des
hiſtoriſchen Stralauer Fiſchzuges Alles was mit der
Fiſchzucht irgendwie Fü muß hat iſt in der Ausſtellung
vertreten vom Angelhaken bis zur Krebsſerviette und dem
koſtbarſten porzellanenen e

Daß ſich unter den Fiſchzüchtern auch ein Bruder in Apoll
befindet habe ich mit Vergnügen wahrgenommen Ein
Bernauer Ausſteller hat ſeinen vierzehn Monatsſalmoniden
die folgende poetiſche Viſitenkarte beigegeben

Nicht des Rheinſtroms grüner Welle
Noch Trollhättans kalt Gefälle
Auch nicht dem Gnadelquivir
Was wir ſind verdankeu wir
Stromgebiet der Panke

Eines Vergehens gegen den heiligen Geiſt der Kunſt
würde ich mich ſchuldig machen wenn ich dem geneigte
Leſer nicht von einer Wiener Schauſpielerin berichten weoln
einer ganz großen einer urwüchſigen Vollnatur die iebt uNeuen Theater der Berliner Herzen gefangen r
Hanſi Nieſe iſt s die einzige deren prächtiger Eigene
ich keine deutſche Künſtlerin zür Seite zu ſtellen vernio d
Sie erſchüttert in Szenen voll dramatiſcher Wuth 5
tiefen Seelenleides ſie entlockt uns befreiendes herz t
Lachen durch ihre Drolerie und natürliche Komik ſie in
uns zur Bewunderung durch ihren Charme durch ihre e
mutige Grazie Man wird nicht müde ſie zu ſehen
bin ein abgehärteter Theatergänger Aber tro
lichen und rohgezimmerten Stückes man ſpie r
bachs Der Herr Gemeinderat bedeutete mir
bei der Nieſe ein Feſt Julius K nopf
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pſichtlich der chemiſchen Natur verſchiedener Gegenſtände
dacht worden ſein

Jm ZBeoologiſchen Muſeum zu Petersburg iſt nunmehr
z ſeltene Mammutexemplar ausgeſtellt das Otto Her

o vergangenen Jahre von den Ufern der Bereſowka a
Petersburg ſchaffte Das Skelett wurde beſonders aufgeſtellt
Das Hauptintereſſe jedoch nimmt die mächtige Glasvitrine in
Anſpruch Das ansgeſtopfte Tier präſentiert ſich genau in der
ſelben Lage wie es aufgefunden wurde Die Natürlichkeit iſt
dabei verblüffend Auf der ganzen Erde gibt es kein zweites
ähnliches Exemplar Die Behaarung iſt an verſchiedenen Stellenjadellos Die Petersburger Geologen ſchätzen das Alter des
koſibaren Exemplars bis zu 20,000 Jahren Verſchiedene
Gelehrte ſind eingetroffen darunter der Direktor des Londoner
Zoologiſchen Muſeums um dieſe Seltenheit anzuſchauen

Der in Darmſtadt tegende Deutſche Bühnenverein
peſchloß geſtern in dex Frage der Koſtümlieferung an
weibliche Mitglieder dieſen in weiteſtem Maße entgegen
zukonimen Da aber nicht genügendes Material beſchafft ſeti
werde für November eine außerordentliche Generalverſammlung
ur endgültigen Beſchlußfaſſung in dieſer Angelegenheit ein
erufen Als Mindeſtmaß wurde aber ſchon jetzt die Ver
ftichtung zur Lieferung von hiſtoriſchen Koſtümen an weibliche

Lhormitglieder vom Jahre 1906 an angenommen Sodann
wurde die Kündigung im erſten Vertragsmonat nach den
Wünſchen der Bübnengenoſſenſchaft geregelt

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 27 Mal
Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion war angeklagt der

Füſitier Friedrich Albert Ficker der 1 Kompagnie des Magdeb
Füſilier Regiments Nr 36 hier wegen Ungehorſams gegen einen
Dienſtbefehl Fahnenflucht Preisgabe von Dienſſtgegenſtänden
Unterſchlagung intellektneller Urkundenfälſchung Führung eines
ihm nicht zukommenden Namens BVelügens von Vorgeſetzten und
wegen ſchweren Diebſtahls Der Angeklagte ſtammt aus Naum
burg a iſt 23 Jahre alt von Beruf Arbeiter und am
4 Dezember 1899 als unſicherer Heerespflichtiger beim Truppen
teil eingeſtellt Sein militäriſches Führungszengnis lautet auf
vorwurfsſrei Dagegen iſt er vor ſeiner Militärzeit vielfach

beſtraft im Jahre 1893 ſchon als er erſt 14 Jahre alt war
wegen ſchweren Diebſtahls mit 9 Monaten Gefängnis
dann wegen Bettelns Landſtreichens uſw mit 6 Monaten
Arbeitshaus ferner wegen Führung eines ihm nicht zukommenden
Namens uſw Am 5 März 1900 war er von ſeinem Truppen
teil entwichen und hatte ſich unter fremdem Namen umher
getrieben bis er am 14 März d alſo nach drei
Jahren ergriffen und in Unterſuchungshaft geuommen wurde
Nach ſeiner im Dezember 1899 erfolgten Einſtellung bekam er
wie alle Rekruten den Befehl ſeine Zivilſachen einzupacken und
nach Hauſe zu ſchicken oder ſie in die Kammer zur Aufbewah
rung abzuliefern Dieſem Befehle leiſtete er keine Folge Die
militäriſche Zucht und Ordnung mochte ihm nicht behagen und
deshalb machte er ſich wie erwähnt am 5 März 1900 davon
in ſeinen Zivilkleidern aber unter Mitnahme ſeines Dienſt
mantels und ſeiner Feldmütze h war er nach Bitterfeld

wo er ſich den Mantel in der Herberge von einem
chneider nmändern Knöpfe und Achſelklappen abtrennen ließ

Nach ſeiner Angabe ſoll ihm der Mantel wie auch die Feld
mütze irgendwo geſtohlen worden ſein Dieſer Fall wurde als
Unterſchlagung betrachtet Von Bitterfeld hatte F ſich
nach Berlin begeben und nach Erlangung einer auf
den Namen Arthur Franke lautenden Jnvalidenkarte
Beſchäftigung als land wirtſchaftlicher Arbeiter gefunden Die
Karte beklebte er mit Marken tauſchte 2 oder 3 Karten auf
erwähnten Namen um und behielt dieſen Namen bis zu ſeiner
Verhaftung nachdem er ſogar unter dem fremden Namen wegen
eines Vergehens vom Amtsgericht zu einer Gefängnisſtrafe ver
urteilt worden war Bei Niederbarnim Reg Bez Potsdam
vermietete er ſich in Alt Wedewitz beim Gutsbeſitzer Steffen
blieb daſelbſt bis Neujahr 1902 und begab ſich dann nach
Wriezen a Oder wo er mit einem Arbeiter Müller zuſammen
traf der ebenfalls bei Steffen gearbeitet hatte Ficker und
Müller verabredeten dann bei Steffen einen heimlichen Beſuch
abzuſtatken und dem reichen Manne Geld zu entwenden was
dieſer wie ſie wußten in anſehnlichen Barbeträgen in einem
Pult zu verwahren pflegtr hr Unternehmen führten beide in
erwähnter Nacht aus als der Gutsbeſitzer Steffen nicht zu Hauſe ſch
war Müller machte den Aufpaſſer und Ficker gelangte mittels
Einbruchs und Einſteigens in Steffens Wohnſtube wo er ein
Zylinderpult erbrach eine eiſerne Kaſſette auſſprengte und
daraus 1400 M Se z ri en 300 M in Gold und un
la 150 M Silbergeld entwendete worauf er mit ſeiner

eute den Rückweg antrat und unbemerkt mit Müller nach
Wriezen in deſſen Wohnung gelangte Zu Müller aber ſagte

icker er habe nur 150 M vorgefunden Müller glaubte dies
und war mit 75 M Beuteanteil zufrieden Ficker dagegen reiſte
nach Berlin dann nach Hamburg Kiel Köln Zeitz und zuletzt
wieder nach Hamburg mit dem geſtohlenen Gelde ein herrliches
Leben führend Jn Hamburg ſo gab der Angeklagte an habe
ihm ein guter Freund den er freigehalten 580 M geſtohlen
ſo daß er ſchließlich nur noch 120 M im Beſitz gehabt
habe Um wieder in den Beſitz jenes Geldes zu gelangen
hatte er Anzeige bei der Polizei in Hamburg erſtattet Da
aber auf den Ausreißer Franke gefahndet wurde was Ficker
wußte ſo nannte er ſich Binder bis am 14 März ſein rich
tiger Name ermittelt worden war Jn Hamburg hatte er die
Abſicht gehabt auf einem Schiffe in die weite Welt zu fahren
Da er jedoch die nötigen Militärpapiere nicht beſaß ſo verſuchte
er beim Bezirks Kommando die Ausſtellung eines Duplikat
Militärpaſſes auf den Namen ſeines Kouſins Jſſermann zu
erlangen mit der Angabe er e in Halle bei der 3 Komp
des Füſ Rgts Nr 36 gedient ſtehe in Naumburg in Kontrolle
und habe ſeinen Originalpaß verloren Fickers falſche Angabe
hatte zur Folge daß der in Naumburg weilende Reſerviſt Jſſer
mann ohne deſſen Willen dem Bezirkskommando Hamburg über
wieſen und unter falſchen Eintragungen in den betreffenden
üchern vermerkt wurde Einem Bezirksfeldwebel und Unter

offizier W hatte F lügenhafter Weiſe die nämlichen
falſchen lngaben gemacht den aus Naumburg überwieſenen
Paß aber nicht abgeholt da inzwiſchen ſeine Verhaftung erfolgte
Der Anklagevertreter erachtete die Schuld des Angeklagten ſür
erwieſen mit Ausnahme des den Ungehorſam betreffenden
Falles der verjährt ſei Mildernde Umſtände anzunehmen
tazu erſcheine das Treiben des Angeklagten nicht geeignet
Beantragt wurden 3 Jahre Hans Ausſtoßung aus
zem Heere ſowie V auer von Ehrverluſt außer
em 5 Wochen Haft as Urteil lautete auf 2 Jahreza t 3 z re r derte u demaußerdem au ochen Haft die aber dem Angeklagtenals verbüßt erklärt wurden 8eges

n provinzialnachrichten
Pfützthal 28 Mai Feſtgenommener DeſerteurDer Kanonfer Karl Schade gebürtig aus Dölau der ſich

en 22 d M von ſeinem Truppenteil in Halle heimlich ent
n hatte wurde geſtern abend hierſelbſt vom Ortsſchulzen und
ſig gen Einwohnern feſtgenommen Schon ſeit einigen Tagen
P Sch mit gezogenem Seitengewehr hier an verſchiedenen
ſirutten und trug Knöpfe wie ein Gefreiter die er ſich von
wer Rock abgeriſſen und auf den Halskragen aczaßt hatte Ver
o ehe Einwohner geben ihm Frühſtück Ka ſef und auch

h cheid nicht ahnend daß es ein Deſerteur ſei Auch er
eörtert dem Deſerteür Schmidt und gab an daß erert ſei dieſen zu ſuchen Deshalb fiel u kein Verdacht

auf ihn in unſerer Gegend wo ſich jeder freut einen Soldaten
zu Geſicht zu bekommen Nachts ſchlief Sch in einer Bude
unter den Obſtplantagen und war früh wieder auf ſeinem
Ka Erſt durch eine Notiz im Halleſchen Central
Unzeiger wurde man auf ihn aufmerkſam Man nahm ihn

alsbald feſt iſt man überzeugt daß man es nicht
mit einem vernünſtigen Menſchen zu tun hat denn wer ſich
dauernd von ſeinem Truppenteil entfernen will verſucht wohl
auf ganz andere Art und Weiſe zu entwiſchen

Petersberg 28 Mai Uebergabe Jn der zweitenWoche des nächſten Monats wird die Uebergabe des lebenden
und toten Jnventars der hieſigen königl Domäne an den neuen
Pächter Landwirt Beyſe in Halle ſtattfinden der auch demnächſt
hierher überſiedelt da der bisherige Pächter Amtsrat Wagner
Mitte nächſten Monats von hier weggert nachdem die Domäne
64 Jahre lang in Pachtung der agnerſchen Familie ge
weſen iſt

o Zörbig 28 Mai Verbandstag Vernünftige
Einrichtung Am 17 und 18 Juni findet in unſerer Stadt
der 41 Verbandstag der Vorſchußvereine in der Provinz Sachſen
und in Anhalt ſtatt an welchem man eine rege Beteiligung er
wartet Jm nahen Quetz hat der frühere Barbierherr und

G Eligs aus Dölsdorf auf dem Friedhofe ein
aſſerbaſſin errichten laſſen welches der Pflege der mit Blumen

gezierten Gräber äußerſt zweckdienlich iſt
Stößen 28 Mai Schlechte Wohnungsverhält

niſſe Feuer Der hieſige Poſtverwalter R Neumann
wird am 1 Juni unſer Städichen ſchon wieder verlaſſen um
das Poſtamt Oſterfeld zu übernehmen Zum Verwalter des
hieſigen Amtes iſt der Poſtaſſiſtent Mangler in Naumburg er
nannt worden Der häufige Wechſel hat ſeinen Grund in den
hieſigen Wohnungsverhältniſſen Heute früh um 3 Uhr
wurden wir durch Feuerlärm geweckt Es brannte im nahen
Dorfe Prieſtädt ein Stalkgebäude des Arbeiters Gemenger
Von den Feuerwehren erſchienen die hieſige uniformierte und
die Gröbitzer bald an der Brandſtätte Auch die Spritze des
Ritterguts Nöbeditz war zur Stelle Das Stallgebäude war
nicht zu retten und brannte vollſtändig nieder
h Mühlberg a Elbe 28 Mai Städtiſches Jnu der

jüngſten Stadtverordneten Sitzung entſpann ſich über den Punkt
Anſtellung eines dienenden Bruders im hieſigen Hoſpital

krankenhauſe eine längere Debatte Jn dem der Hoſpitalſtiftung
gehörigen und von dieſer verwalteten Krankenhauſe iſt die An
ſtellung eines Bruders wünſchenswert Der Herr Regierungs
präſident hat nun den Antrag die Koſten des dienenden Bruders
auf den Etat der Hoſpitalſtiſtung zu übernehmen abgelehnt und
ſollen dieſe Koſten von der Stadt getragen werden Die Stadt
verordneten Verſammlung war jedoch nicht geneigt die Koſten
zu bewilligen und beſchloß ſich in der Sache für nicht kompetent
zu erklären da nach dem Statut der Stiftung die Verwaltung
des Krankenhanuſes allein dem Magiſtrat zuſtehe Zur Ent
wäſſerung des Stadtteils am Elbhafen ſoll eine Abflußſchleufe
durch den Hafendamm gelegt werden Das Deichamt und die
Königl Waſſerbau Jnſpektion Torgau haben ſich nach längeren
Verhandlungen mit dieſer Bauausführung einverſtanden erklärt
wovon die Verſammlung mit Befriedigung und Dank Kenntnis
nimmt Das Geſuch der Stadt Bitterfeld auf Herabſetzung
des Zinsfußes für ein von der ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommenes
größeres Amortiſationsdarlehen von 4 auf 33/ Prozent wurde
abgelehnt Die hieſige Kanaliſationshauptleitung iſt fertig
geſtellt die Nebenleitungen ſollen demnächſt in Angriff genommen
werden Die Verſammlung beſchloß den ſogen Philiſtergraben
ebenfalls mit geſchloſſenen Röhren zu kanaliſieren und an die
Hauptleitung anzuſchließen

Magdeburg 28 Mai Lohn bewegung Kindes
mord Selbſtmordverſuch Verhafteter Betrüger Jn einer Verſammlung von Malergehilfen Anſtreichern c wurde der ablehnende Beſchluß der Maler Jnnung
auf den ihr von den Gehilfen unterbreiteten Lohntarif bekannt
gegeben Nach einer längeren Beſprechung beſchloß die Ver
ſammlung mittels Stimmzettel mit ſchwacher Mehrheit es
waren etwa 220 Perſonen anweſend angeſichts der un
günſtigen Geſchäftslage jetzt in einen Streik nicht einzutreten
die Forderungen aber zu einer gelegeneren Zeit zu wiederholen
Damit dürfte nach der Magdeb Ztg die Lohnbewegung der
Maler in Magdeburg bis zum nächſten Frühjahr verſchoben
ſein Heute vormittag hat in einem Hauſe der Kreuzgang
ſtraße die dort bei einer Frau beſuchsweiſe ſich aufhaltende
Kaffeemamſell Roſa Meurer ein Kind weiblichen Ge

lechts geboren Die Meurer hat das Kind gleich
nach der Geburt mittels eines Leinenbandes und eines
Taſchentuches erdroſſelt und bis zur Ankunft der Hebamme
unter das Keilkiſſen geſteckt Die Mutter und die
Leiche des Kindes wurden der Altſtädtiſchen Krankenanſtalt zu
geführt Heute morgen gegen 3 Uhr ſprang die Ehefrau des
Poſtſchaffners Sch von hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von
der Ufermauer am Holzhof in die Elbe Auf ihre Hilferufe
wurde ſie von einem Schiffer gerettet und dann durch einen
Schutzmann der Aliſtädtiſchen Krankenanſtalt zugeführt Feſt
genommen wurde der wegen Betrugs mehrfach vorbeſtrafte
Agent Oskar E von hier Steinſtr 7 wegen Betrugs Er
hatte durch Zeitungsanzeigen kautionsfähige junge Männer als
Kaſſierer geſucht ſich in zwei Fällen Kautionen in Höhe von
1000 und 500 M zahlen laſſen und das Geld für ſich verbraucht
Er iſt nicht imſtande den Betrogenen auch nur einen Teil ihres
Geldes zurückzuerſtatten E hatte auch ſeit Anfang Februar
einen Sozius von dem er gleichfalls eine Kaution von 1500 M
verlangte die bei der von ihm vertretenen Verſicherungsgeſell
ſchaft ſichergeſtellt werden ſollte Auch dieſer Betrag iſt ver
oren

r Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps 12 Juni 1903 Torgan Garniſon
Verwaltung Kaſernenwärter Bewerber muß körperlich rüſtig ſein und
ſich in geordneten Lebensverhältniſſen definden Alter nicht über 40 Jahre auf
Kündigung Anfangsgehalt 700 M jährlich und frele Dienſtwohnung mit
Fenerung und Be enchtung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis zum
Höchſthetrage von 1100 M jährlich Bewerbungen ſind unter Beifügung eines
ſelbſtverfaßten und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes eines ärztlichen Geſundheits
und eines Führungsatteſtes ſowie des Zivilverſorgungésſcheines bis zum 3 Jnni
1903 an die Garniſonverwaltung in Torgau zu richten 1 Juli 1903
Wittenberg Stadt Kr Witlenderg Magiſtrat Polizeiwacht meiſter
und Marktmeiſter Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins vollkommene Geſundheit Räſtigkeit Energie Jahigten zur Ausübung und Beouſſichtigung des

pelizeilichen Exekutirdienſtes und des Marktdienſtes ſowie ſell ſtändige Bearbeitung
einſchlägiger ſchriftlicher Sachen nicht unter 1,70 m groß und nicht über
36 Jahre alt auf Lebenszeit 1400 M Anfangsgehalt und 60 M Kleidergeld
jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſt
betrage von 2000 M jährlich nach 18 Dienſtjahren die Stellen iſt penſions
berechtigt und wird die zurückgelegte Militärdienſtzeit bei der Penſioniernng voll
angerechnet Meldungen ſind bis zum 5 Juli 1903 ſchriftlich unter Beifügnng
eines Lebenslaufes der Zengniſſe und eines kreis reſp militärärztlichen Atteſtes
einzureichen Zivilverſorgungsberechtigten beſonders befähigten Bewerbern die
ſich in ähnlichen Stellungen bereits gut bewährt haben wird die auswärts
zurückgelegte Dienſtzeit bei der Gehaltsberechunng angerechnet

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
XI Armee Korps Sofort Mühlhanfſen Thär MagiſtratKanzliſt Bewerber welche nicht über 35 Jahre alt ſein dürfen müſſen
eine unbedingt tadelloſe Handſchrift und vollendete Fertigkeit in der Rundſchrift
deſien ſowie mit dem Regiſtratur und Kalkulaturwefen vertraut ſein auf Kün
digung 1100 M Gehalt und 10 Proz des jeweiligen Gehalts als WohnnngsKunſhnß jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum

öchſtbetrage von 1700 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt und wird
die zurückgelegte Militärdienſtzeit bei der Penſionierung angerechnet Beiträge
zur Wittwen und Waiſenkaſſe zahlt die Stadt

Vermiſchtes
Ein Scherz von Auguſt Munckel Der verſtorbene JuſtizratAutnt Munckel hatte eine Beleidigungsſache vor dem chöſen

gericht Der vorſitzende Richter war der gar Kr
alleneben dem die Schöffen wenn ſie ſich s ge ließen ganz

bedeutungslos waren Es wurde auf 100 Mark Geldſtrafe

erkannt und Munckel bemerkte beim Weggehen zu einem Kollegew
100 das hab ich mir gleich gedacht bei insund zwei Nullen et vedaed lein er Etnß
Eine höchſt kurioſe Meldung bringt der Etolle belge ans

Berlin Das Blatt läßt ſich den Bären gufbinden daß die
Berliner Polizei vor wenigen Tagen mehrere Studentin nen
verhaftet habe welche in roten Röcken auf denen in großen

weißen Buchſtaben die Worte prangten Nieder mit dem Ab
ſolutismus durch die Straßen prometierten Die Polizei hätte
anfangs angenommen daß es ſich um einen harmloſen Kotillon
ſcherz handle durch den dem männlichen Geſchlecht gezeigt
werden ſollte daß die Frauenbewegung ſich nicht länger durch
die Männer und den von ihnen verübten Abſolutismus wolle
bedrücken und verdrängen laſſen Dann aber hätte man doch
das Staatsgefährliche dieſes Aufzuges erkannt ſodaß man zur
Verhaftung der rotberockten Muſenjungfrauen ſchriit welche
nunmehr einer Beſtrafung wegen Majeſtätsbeleidigung ent

egenſehen Dieſe Senſationsgeſchichte an der ſelbſtverſtändlich
ein wahres Wort iſt wird allgemeiner Heiterkeit begegnen
Todesſturz eines Rennfahrers Beim Training in Land s

hut ſtürzte am Mittwoch der Meiſterſchaſtsfahrer für Bayern
Georg Fichtner aus Dingolfing mit dem Rade und war auf
der Stelle tot

Nach einer großen Anzahl Grpäckränbercien auf der Eiſen
bahnſtrecke Wien Krakau wurde am 21 Mai auch das Gepäck
der Gräfin Skarzynska um Pretioſen im Werte von 60,000
Kronen beſtohlen Als den Dieb verhaſtete man ſpäter
den Bahnkondaktenur Schaſtok weitere vierzehn Eiſen
bahnbeamte als ſeine Helfershelfer

Zwanzig Jahre im Schlafe Die Schläferin von Thenelles
die ununterbrochen ſeit 20 Jahren in einem lethargiſchen Zuſtand
ſich befand iſt wieder aufgewacht Sie iſt ſchwindſüchtig ge
worden Die ärztliche Welt beſchäſtigt ſich eingehend mit dem

Falle
Eine neue Antomobilwettfohrt auf öffentlichen Fahrſtraßen

wird ungeachtet der in den jüngſten Tagen bei der Paris
Madrider Veranſtaltung gemachten traurigen Erfahrungen dem
nächſt in Jrland um den Gordon Vennet Preis mit behörd
licher Genehmigung ins Werk geſetzt werden Auf eine am
Mittwoch im engliſchen Unterhauſe geſtellte Anfrage welche
Vorſichtsmaßregeln hierzu getroffen ſeien erklärte der iriſche
Staatsſekretär Wyndham als einzige Einſchränkung es ſei der
Beſehl erteilt daß auf dem Wege wo das Rennen ſtattfindet
niemand ſich aufhalten dürfe ein großes Aufgebot von
e und Militär werde die Durchführung dieſes Befehls
ichern
Nach 33 Jahren aus der Kriegsgefangenſchaft entlaſſen

Eine nette Schwindelgeſchichte tiſchen die Pariſer Blätter ihren
Leſern auf Danach iſt ein franzöſiſcher Mitkämpfer aus dem
Kriege von 1870,71 Namens Midelin nunmehr aus der deutſchen
Gefangenſchaft nach Frankreich zurückgekehrt Er diente damals
in einem Huſarenregiment wurde gefangen genommen entfloh
wurde aber wieder ergriffen und unternahm darauf einen neuen
Fluchtverſuch wobei er einen Wachtpoſten erſchlug Hierfür
wurde er vom Kriegsgericht zu 33 jähriger Haft verurteilt
eine Strafe die er jetzt abgebüßt haben ſoll

Vermißter Tampfer Von dem franzöſiſchen Paſſagierdampfer
La ville de Cherbourg der von Havre kommend Dienstag

Abend in Cherbourg eintreffen ſollte iſt bisher keine Nachricht
hierher gelangt das Schiff iſt von keinem Semaphor ſignaliſiert
worden Das Seeamt hat ein Torpedobvot zum Aufſuchen des
Paſſagierdampfers beſtimmt der 11 Mann Beſatzung und 10
Paſſagiere an Bord hatte

Feuersbrunſt Das Städtchen Bereſchniza in Wolhynien iſt
faſt ganz ein Raub eines verheerenden Brandes geworden Die
zlammen verſchlangen 500 Gebäude darunter die ruſſiſche
dirche drei jüdiſche Bethäuſer die Schüle Peoſt Apotheke Der

Verluſt wird auf 3 Millionen Mark eingeſchätzt
Eine Falſchmünzerbande wurde in Myslowitz verhaftet Man

fand bei ihnen eine Unmenge falſches Geld vor
Eine kühne Bergſteigerinu Für eine Reiſe in das Himalayag

gebirge hat die bekannte Bergſteigerin Frau Fanny Bullock
Wortmann drei der Bergführer engagiert die ſeiner Zeit
den Herzog der Abruzzen bei der Beſteigung des Mount Elias
in Alaska und auf ſeiner Nordpolfahrt begleiteten Die Führer
ſind bereits von Genug nach Bombay abgereiſt und werden
ſich von dort nach Srinagar in Kaſchmir begeben wo ſie mit
Frau Wortman zuſammentreffen Die Tour ſoll nach der Zeit
ſchrift Wandern und Reiſen ſechs Monate dauern

Bei dem Brande einer New Yorker Zigarrenfabrik in der
135 Avenue kamen am Mittwoch vier Perſonen in den Flammen
um Der Brand war von einem Jrrſinnigen angelegt
worden der die Treppe mit Petroleum begoß und anzündete
Der Brandſtifter konnte bisher nicht feſtgenommen werden

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewärte
Nachdruck verboten

30 Mai Warnm ſonnig Später ſtrichweiſe Regen Gewitter
31 Mai Warm heiter windig

1 Juni Wolkig mit Sonnenſchein normal temperiert
Strichweiſe Gewitter Regen

2 Juni Kühler Vielfach Regenfälle Gewitter
3 Juni Wenig verändert teils ſonnig Sehr windig

Meteorologiſche Station zu Halle
S e

28 Mai 29 Mai9 Uhr 12 Piln ab 7Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 752,9 752 6Thermometer Celſius 18,2 18,5Rel Fenchligkel e 75 72 oWinde NO 1 SO 1Maximum der Temperatnr am 28 Mai 24 8
Plinimum in der Nacht vom 78 Mai zum 29 Mai 13,3 V
Nlederſchläge am 29 Mail 7 Uhr morgens 90 mm
Waſſerwärme der Saalke mitgeleilt vom Florabade am 28 Mai abends
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Eetzte Telegramme

Wien 29 Maſ Nach Privatdepeſchen aus So fia ſind
b Sicherheit der Perſon des Fürſten Ferdinand
deſondere Vorkehrungen getroffen Die Kontrolle ber
Macedonien iſt verſchärft die Zahl der Geheimpeliten dei
nahe um das dreifache erhöht Der Fürſt erdiert zadlreiche
macedoniſche Drohbriefe

Zürich 29 Mai Der Kaſſenbote Negdk ans BVerlin der
6000 M unterſchlagen hatte iſt mit ſeiner angeblichen
Braut hier verhaftet worden

Rom 29 Mai Nach einer Proteſtkundgebung gegen
die Jnnsbrucker Vorgänge an der Univerſität verſuchte ein
Trupp Studenten vor das öſterreichiſche Bolſchaftspalais
zu ziehen wurde jedoch von der Polizei daran gehindert

Konſtantinopel 29 Mai Der Bauinſpektor der orienta
liſchen Bahnen in Saloniki unterſuchte einen unter
irdiſchen Gang der zur Sprengung der Ottoman
Bank angelegt war und ſtellte feſt daß die Anlage genau
nach den Vorſchriften für einen Minenkrieg hergeſtellt und
jedenfalls von einem Genieoffizier ausgeführt worden ſei
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